
Inhalt

Bleibt in Bewegung Volker Lösch.....................................  13
Mit Hirn und Herz Herausgeber.....................................  16

I. Von Stuttgart 21, Mutbürgern und der Staatsgewalt

Vorwort................................................................................. 21

Freiheit geht vom Kopf aus Heinrich Stein fest...............  22
Mutbürger als Vorbild: Ein Schriftsteller träumt von 
einer »Stuttgarter Schule«

Im Weinberg der Macht Susanne S tie fe l........................  26
Wohin die IHK Meinungsfuhrer zu vertraulichen 
Hintergrundgesprächen lädt

Schwarzer Tag Meinrad Heck .........................................  32
Protokoll eines Tages, der sich tief ins kollektive Gedächtnis 
eingebrannt hat

Am falschen Ort Meinrad Heck .....................................  45
Beim Spaziergang im Schlossgarten Polizeiprügel bezogen

»Melden macht frei!« Jürgen Bartle и. Dieter Reicherter .. 49
Der umstrittene Oberstaatsanwalt a.D. Bernhard Häußler als 
Zeuge im Wasserwerferprozess

Nicht alles ist verjährt Jürgen Bartle и. Dieter Reicherter. .. 57
Verwaltungsgericht urteilt: Wasserwerfer und Pfefferspray 
waren rechtswidrig

http://d-nb.info/1079156933


Marionettentheater Johanna Henkel-W aidhofer.............  61
U-Ausschuss Schlossgarten: Wie den Kontrolleuren 
die Hand geführt wurde

In Geißlers Arena Oliver S te m e l ....................................  67
Was von der S-21-Schlichtung übrig blieb

Die Macht und wir Josef-Otto Freudenreich.....................  76
Zwei rote Großväter geben keine Ruhe

II. Politik im grün-roten Labor

Vorwort..................................................................................  83

Heilige Maria, hilf ! Josef-Otto Freudenreich....................  84
»Das Amt ist härter, als ich dachte«: Interview mit 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann

»Außer Reden nichts gewesen?« Annette Ohme-Reinicke.. 94
Von der Politik des Gehörtwerdens

Enttäuschter Liebhaber Wolfgang Schorlau..................... 100
Wo bleiben die Trampelpfade der Zivilgesellschaft?

Was ist heute noch wirklich links? Thomas Rothschild .. 103
Uber Egalität und soziale Gerechtigkeit

Die Biegekraft der Macht Johanna Henkel- Waidhofer. . .  I l l
Die Grünen auf dem Weg zu einer neuen klassischen 
W  irtschaftspartei

Der Meister des großen Geldes Hermann G. A bm ayr... 118
Sebastian Turner -  Multimillionär und OB-Kandidat 
der Konservativen

Mutbürger aus Notwehr Arno L u ik ...............................  127
Die großen Parteien sind am Ende ihrer Weisheit 
und Lernfähigkeit



Der Brückenabbauer Josef-Otto Freudenreich.................  132
Eingebettet in die feine Gesellschaft: Stuttgarts grüner 
OB Fritz Kuhn

Von Männer Gnaden Johanna Henkel-Waidhofer...........  138
Wahlrechtsänderung gegen Bürgerbeteiligung: ein krummes 
Geschäft von Grünen und SPD

NPD-Zentrale auf der Zollernalb Josef-Otto Freudenreich 145 
Wie die NPD Meßstetten zum braunen Herzen 
Baden-Württembergs machen wollte

Lösch unter Feuer Johanna Henkel-Waidhofer.................  151
Viele in der Union kungeln mit den AfD-nahen 
В ildungsplangegner n

Siggi und die Schwarzwaldmädels Josef-Otto Freudenreich 157 
Wie eifersüchtige CDU-Frauen den Bundestagskandidaten 
Siegfried Kauder verhinderten

III. Der NSU-Komplex und die Staatsschützer

Vorwort.................................................................................  165

Zwischen Trollinger und Nazis Anna H unger...............  166
Clemens Binningen Polizist, Konservativer und Aufklärer 
im Berliner NSU-Ausschuss

Frauen auf rechts außen Susanne S tie fe l........................  173
Nicht nur Beate Zschäpe: Frauen in der 
rechtsextremistischen Szene

Obsttorte am Ohr Marius Münstermann .......................  179
Klebrige Forderung nach einem N SU-Ausschuss in 
Baden-Württemberg



»Im Doing nicht so drin« Johanna Henkel-Waidhofer . . .  182
Kritik weglächeln: Spitzenbeamte vor dem 
N SU-Ausschuss des Landes

Kriminelle im Dienste des Staates Anton Maegerle . . . .  187
Warum der Nationalsozialistische Untergrund (NSU) 
ungehindert morden konnte

Dengier im Haifischbecken Susanne S tie fe l...................  194
Wolfgang Schorlaus Politthriller macht den Autor 
zum NSU-Sachverständigen

IV. Medien -  das Kreuz mit der vierten Gewalt

Vorwort..................................................................................  201

Altmodisch in die Zukunft Josef-Otto Freudenreich . . . .  202
Kontext -  wie alles anfing

Festredenhalters Lust Joe B auer .......................................... 205
Hurra, sie tippen noch

Herren im Haus Bruno B ienzle ........................................  213
Mit Dumpingtarifen gibt es keinen Qualitätsjournalismus

Im Schwarzwald wird geholzt Roger R epplinger...........  218
Die Redakteure und Redakteurinnen des »Schwarzwälder 
Boten« suchen das Weite

SWR -  gaaanz elastisch Josef-Otto Freudenreich ............... 225
Für den Südwestrundfunk ist die AfD künftig nicht 
mehr rechtspopulistisch

Kahlschlag im Pressehaus Josef-Otto Freudenreich
und Reter C1J e n k e l ..................  ..........................................  227
Eine Redaktion soll zwei Zeitungen machen und so tun, 
als wären es zwei verschiedene



Brücke nach rechts A nna H unger .................................... 232
Der Rottenburger Kopp-Verlag ist ein Grenzgänger 
auf rechts außen

Gegenlesen? Nicht mit uns! Susanne S tie fe l...................  241
Über immer dreistere Versuche, die Berichterstattung 
zu beeinflussen

V. Flüchtlinge: von Willkommenskultur 
bis Vollpfosten

Vorwort.................................................................................. 247

Geisterleben Susanne S tie fe l ...........................................  248
Sie leben im Schatten: Mit einem Papierlosen 
unterwegs in der Landeshauptstadt

Mitleid und Furcht Stefanie J ä rk e l.................................. 254
Die Menschen zeigen Mitleid mit den Flüchtlingen und 
furchten Asylbewerber in der Nachbarschaft

Vollpfosten Josef-Otto Freudenreich................................  260
So sieht also die Stuttgarter »Pegida« aus

Meister der Improvisation Stefanie Järkel....................... 263
Der Chef der Flüchtlingsunterkunft in Meßstetten ist 
kein Paragrafenreiter

Die Mär vom Nutzen sicherer Herkunftsländer
Johanna Henkel- Waidhofer..................................................... 269
Wer zur Flucht entschlossen ist, lässt sich nicht abschrecken

Professor Hamdi weiß, wie s läuft Anna H unger...........  276
Im Alltag werden die Herausforderungen der 
Flüchtlingsfrage gemeistert



VI. Wirtschaft und andere Bilder aus der Gesellschaft

Vorwort..................................................................................  283

Emmas Enkel bei Tante Verdi Hermann G. A bm ayr ....... 284
Krise als Chance: Die Schlecker-Pleite und neue Wege 
der Gewerkschaft Verdi

Mit Billiglöhnern Millionen verdienen Jürgen Lessai .. 290
Mittelständler nutzen die laschen Arbeitsgesetze

»Schön, hier zu wohnen« Dietrich Heißenbüttel.............  294
Die einst landeseigenen Wohnungen werden von der 
Patrizia weiter verscherbelt

Bombengeschäft am Bodensee Susanne S tie fe l.............  300
Rüstungsstandort vor malerischer Alpenkulisse

Hansi Müller und die Windkraftverschwörer
Jürgen L essa i..........................................................................  308
Uber eine neue Protestbewegung und ihre Nähe 
zu Rechtspopulisten

Dicke Luft im Kessel Dietrich H eißenbüttel...................  316
Stuttgart -  die Hauptstadt des Feinstaubs

Hungerlohn unterm Stern Hermann G. A bm ayr ...........  322
Daimler lässt sich den Bau seiner Autos vom 
Steuerzahler finanzieren

Große Sause in Kleinaspach A nna H u n g e r ...................  329
Andrea Berg hat sich im Schwäbischen eine eigene 
Welt gebaut

Kinderhölle Korntal Susanne S t ie fe l ..............................  336
Der erste Schritt: Ein ehemaliges Heimkind redet über 
Demütigungen und Missbrauch



Wie Lemmer lernte, die Welt zu beherrschen
A nna Hunger.........................................................................  343
Sein Hobby rettet einem Ех-Junkie das Leben

Brutale Stille Sandro M a ttio li.........................................  351
Es fehlen Schuldige und Urteile: In Sant’Anna löschte 
die SS fast ein ganzes Dorf aus

Im Silberwal Heinrich S te in fest......................................  359
Wenn Schriftsteller die neue S-Klasse testen


